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„Ich wollte es erst nicht glau-
ben; an meist nur einem Tag
eine neue Decke, und das ohne
viel Lärm, Schmutz und Staub“,
so Frau Schulze. „Sogar die
Möbel konnten zum größten
Teil stehen bleiben. Montiert
wurde die Decke unter unsere
alte Decke.“

Die Decke gibt es in zahlreichen
Farben, in matter oder hoch-
glänzender Oberfläche. In Ver-
bindung mit verschiedenen
Zierleisten und kompletter Be-
leuchtung können Sie so unter

mehr als 100 Varianten wählen.
Ob klassisch matt Weiß mit
schlichter Wandleiste oder mo-
dern in Hochglanz schwarz mit
gebürsteter Aluminiumleiste
und passenden Einbaustrah-
lern, eine Plameco-Decke ist
eine Aufwertung für jeden
Raum. Nach der Montage der
Plameco-Decke gehört für Sie
das lästige Streichen der alten
Zimmerdecke sowie das Abde-
cken und Abkleben der Wände
und Möbel der Vergangenheit
an. Die Decken sind dauerhaft
haltbar, pflegeleicht und sogar
abwaschbar.
Sie eignen sich für alle Wohn-
räume, aber durch ihre Unemp-
findlichkeit gegen Feuchtigkeit
und Schimmel besonders auch
für Bäder, Küchen oder sogar
Vordächer im Freien. Auf
Wunsch wird vor Montage der
Decke ein Beleuchtungsplan er-
stellt, um so die optimale Aus-
leuchtung Ihrer Räume zu er-
zielen. Als Beleuchtung stehen
zahlreiche Einbauleuchten zur
Wahl, aber auch die vorhandene
Hänge- oder Unterbaulampe

kann wieder angebracht wer-
den. Montiert werden die De-
cken von erfahrenen Fachhand-
werkern, so dass auch für
deckenhohe Einbauschränke,
Vorhangschienen oder Rollla-
denkästen immer eine fachlich
einwandfreie Lösung angeboten
wird.
„Das Funkeln in den Augen mei-
nes Mannes kam nicht nur von
unserer neuen Decke“, meint
Frau Schulze. Überzeugen Sie
sich von der Vielfalt der Decken-
lösungen und sprechen Sie ei-
nen Plameco-Fachmann an, er
wird Ihnen auch für ihre Decke
die perfekte Lösung anbieten
und Ihnen gern ein kostenfreies
Angebot erstellen.
Mehr Informationen erhalten
Sie am Fr. 26.10. 14-18 Uhr so-
wie Sa. 27. & 28. Okt. jeweils
von 10-16 Uhr. Beim Plameco-
Fachbetrieb RheinSieg in der
Frankfurter Str. 493, 51145 Köln
Porz-Urbach. Das Team von
Plameco RheinSieg freut sich
auf Ihren Besuch.

Deckenberater Gregor Blechinger

Anzeige

Seine Augen begannen zu funkeln!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Einladung zur
DECKENSCHAU
Fr., 26.10. 14 - 18 Uhr
Sa., 27.10. 10 - 16 Uhr
So., 28.10. 10 - 16 Uhr

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

02203/9655044PLAMECO - Rhein Sieg - Gregor Blechinger
Frankfurter Str. 493 - 51145 Köln Porz-Urbach
info@plameco-rheinsieg.de - www.plameco-rheinsieg.de

MEINE (T)RAUMDECKE
mit Beleuchtung nach Wunsch!

Anzeige Anzeige

Evangelisches Klinikum Köln Weyertal, Weyertal 76, 50931 Köln
Terminvereinbarung PD Dr. med. Costanza Chiapponi:

0221/479-2212 (EVK Köln Weyertal) oder 0221/478-4824 (Uniklinik Köln),
Terminvereinbarung Dr. med. Claus Benz: 0221/479-2246

www.evk-koeln.de

Chirurgie der Schilddrüse

Effektive Darmkrebsvorsorge

Priv.-Doz. Dr. Costanza Chiapponi leitet Endokrine Chirurgie

Dr. Claus Benz entdeckt überdurchschnittlich häufig Polypen

Am Evangelischen Klinikum
Köln Weyertal und der Unikli-

nik Köln werden von PD Dr. Cost-
anza Chiapponi (Chirurgie) gut-
und bösartige Erkrankungen der
Schilddrüse, der Nebenschild-
drüsen und der Nebennieren
behandelt. Gemeinsam mit Ver-
tretern der Endokrinologie, Nuk-
learmedizin und Strahlentherapie
bespricht sie im Tumorboard des
„Interdisziplinären Endokrinen
Zentrums“ der Uniklinik jede Wo-
che das optimale Vorgehen für je-
den Patienten. Die Eingriffe führt
sie an beiden Standorten durch.

Kleine Schnitte. Die Ope-
rationen erfolgen über kleine
Schnitte mit dem Einsatz von
Lupenbrillen. Das Neuromoni-
toring während der OP schützt
den Stimmbandnerv. Während
des Eingriffs werden außerdem
feingewebliche Untersuchun-
gen vorgenommen. Die Ne-
bennieren werden sowohl per
Bauchschnitt als auch minimal-
invasiv (mit drei bis vier kleinen
Schnitten am Bauch oder am
Rücken) operiert. Die Erfah-
rung und die enge Vernetzung
des Ärzteteams des Interdiszi-

plinären Endokrinen Zentrums
garantieren eine strukturierte
Vorbereitung und umfassende
Nachsorge.

Je mehr Adenome (Polypen)
ein Arzt bei einer Darmspie-

gelung findet, desto größer sind
seine diagnostischen Fähigkei-
ten. Und desto seltener erkran-
ken seine Patienten an Interva-
llkarzinomen, also an Tumoren
zwischen zwei Untersuchungs-
terminen. Als Indikator für die
Qualität eines Gastroenterologen
gilt demnach die sogenannte
Adenom-Detektionsrate.

Tumore gefunden. Der Chef-
arzt Dr. med. Claus Benz von
der Inneren Medizin und Gas-

troenterologie am Evangelischen
Klinikum Köln Weyertal hat in
den vergangenen vier Jahren
eine Adenom-Detektionsra-
te zwischen 48 und 53 Pro-
zent erzielt und liegt damit deut-
lich über dem europaweiten
Durchschnitt von 20 Prozent.
Patienten am EVK haben also
die Gewissheit, dass bei ihnen
weit häufiger die Vorstufen eines
Tumors entdeckt werden als an-
derswo. In diesem Jahr wurde
Dr. Claus Benz zum dritten Mal
in die „FOCUS“-Ärzteliste aufge-
nommen. Er führt pro Jahr rund

700 Vorsorgekoloskopien durch.
22 endoskopische Geräte ste-
hen für alle Untersuchungen des
Verdauungssystems bereit.

PD Dr. Costanza Chiapponi

Chefarzt Dr. med. Claus Benz

PD Dr. Costanza Chiapponi

Chefarzt Dr. med. Claus Benz
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STADTTEILE

Kitawirdum
eineGruppe
erweitert
Neue Räume
bereits bezogen

Markige Sprüche kontra Ehe
Wasserturm-Ensemble amüsiertmit Komödie „Der Junggesellenclub“

NEUBRÜCK. Die städtische
Kindertagesstätte/Familien-
zentrum am Europaring im
Stadtteil Neubrück hat neue
Räumlichkeiten bezogen. Wie
dieStadt jetztmitteilt, befindet
sich die Einrichtung im Erdge-
schoss eines Wohnhauses am
Europaring 61, das von einem
privaten Bauherrn errichtet
wurde.
Die Kindertagesstätte ver-

größert sich von bisher fünf auf
sechsGruppenundkannkünf-
tig 110 Kinder betreuen, davon
22 unter Dreijährige. Die bar-
rierefreien Räume ermögli-
chen, auch Kinder mit Behin-
derungaufzunehmen, undbie-
tenallenKindernundBeschäf-
tigten viel Platz und Licht.
Die Kombination Wohnen

und Kita ist für das Jugendamt
der Stadt ein Zukunftsmodell.
Noch verfügbare Baugrund-
stücke in der Stadtmüssen op-
timal genutzt werden. Wie am
Standort in Neubrück unter-
schiedliche Nutzungen auf ei-
ner Fläche zu kombinieren,
wenn die baurechtlichen Ge-
gebenheiten dies zulassen, ist
daher besonders begrüßens-
wert, heißt es in einer Mittei-
lung der Stadt. (rde)
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VON ULRIKE WEINERT

KALK. „Ichbinsicher,dassdu
dir das Beste ausgesucht hast,
aber sie ist nunmal eine Frau“,
echauffiert sichDr. BrunoMar-
tens inderKomödie„DerJung-
gesellenclub“. Da hat Freund
Philip Winkler dem wohlha-
benden Single soeben gestan-
den, dass er gedenkt, sich zu
verloben. Die Laienspielgrup-
pe „Wasserturm-Ensemble“
hat die Komödie „Jugend-
freunde“vonLudwigFuldaein-
studiert. Von Regisseur Thors-
ten Cremer wurde das heitere
Theaterstück von 1917 nach ei-
genem Bekunden nun „abge-
staubt und runderneuert“ für
die jetzt gelungene Premiere
imNaturfreundehaus.
Das turbulente Spiel nimmt

Fahrt auf, als beim Männer-
abend ein Freund nach dem
anderen in der Villa von
Schriftsteller Bruno (Markus
Frey)dasGeständnisauspackt,
dem Singleleben untreu ge-
worden zu sein. Der Musiker
Philip (Bülent Okat) hat sich
verlobt, der von ständigen
Geldnöten geplagte Maler
Heinz Hagedorn (Thorsten
Cremer) ist seit zwei Jahren li-
iert,WaldemarScholz (Christi-
an Riedl) läuft ebenfalls auf
Freiersfüßen. Markige Sprü-
che von Brunowie „die Frau ist

dieeinzigeBeute,die ihremJä-
ger auflauert“ fallen nicht auf
fruchtbaren Boden. Die drei
Bräutigame planen sogar, am
selbenTagzuheiraten. „Napri-
ma, dann muss ich nur einmal
kotzen“, ätzt Bruno.
In der Hoffnung, die Män-

nerabende unter eine Haube
mit dem Eheleben bringen zu
können, kommen die Lebens-
künstler auf die Idee, ihre
Frauen miteinander bekannt-
zumachen. Vielleicht wollen

die ja ihr eigenes separates
Kaffeekränzchen gründen.
Aber die Mädels könnten un-
terschiedlicher kaum sein.
Philips Amalie (Sabine Barke)
ist eine feine Dame, die Wert
auf Etikette legt. Heinz hat mit
Toni, geboreneSchmitz (Brigit-
teKlöckener), einekölscheMi-
schung aus Trude Herr und
fussich Julche geehelicht. Lis-
beth (Anna Schulz), die Land-
pomeranze von Waldemar,
schaut zwar fesch aus in ihrem

Dirndl, ist aberchronischeifer-
süchtig. Solche Charakterei-
genschaften bringen einige
Verwirrung in dieVerhandlun-
genüberdiekünftigeerweiter-
te Freundschaftspflege.
Ob der Widerstand des ve-

hementen Ehe-Gegners Bruno
bröckelt, ahnt das Publikum,
als sich auf sein Jobangebot
„Ghostwriter“ die attraktive
Dora Lenz (Suzanne Kemper-
dick) meldet. Beide glauben,
immungegendieReizedesan-

deren Geschlechts zu sein.
Bruno redet seine Co-Autorin
sogar mit „Herr“ an. „Heiraten
istwie ein Lotteriespiel“,meint
sie. „Ehepaare sind paarweise
aneinandergekettete Galee-
rensträflinge“, lästert er. Unter
solch coolen Oberflächen hat
es da längst schon geknistert.
Noch zwei skurrile Figuren

bietet das Ensemble: Butler
Stephan (Heiko Sandmann),
der häufig mit Champagner
schlichtenmuss.Und–nicht im
Originalstück – einen Schei-
dungsanwaltmit dem sinnigen
Namen Dr. von Klagen (Marco
Zietmann). Das Publikum
amüsierte sich köstlich über
manch rasanten Schlagab-
tauschunddie Improvisations-
kunst des Ensembles, wenn
Souffleuse Anneliese Schulz
nicht auf Anhieb verstanden
wurde: Eine tolle Neuauflage
des immergrünen Stoffs.

Weitere Vorstellungen gibt es am
Freitag, 26. Oktober, 19.30 Uhr, und
am Sonntag, 28. Oktober, um 18.30
Uhr im Naturfreundehaus in der Ka-
pellenstraße 9a. Allerdings sind nur
noch wenige Karten zum Einheits-
preis von 12,50 Euro erhältlich. Ti-
ckets im Vorverkauf gibt es im „Kalt-
winkel“ am Eigelstein und übers Inter-
net.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.wasserturm-ensemble.de

Von dem Junggesellenclub sind alle bis auf Bruno (4.v.l.) unter der Haube. Und nunwollen die Frauen ein
Wörtchen mitreden bei der Freizeitgestaltung. Foto: Weinert
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